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Einführung Fachliches Lernen Sprachliche Komplexität Sprachliche Lernen Schluss

Einführung

• Konferenzthema: Sprache als Schlüsse – wozu?
- Inwiefern bedingen sprachliche Kompetenzen Bildungserfolg?

• Wir fokussieren das Thema auf eine Analysen von konkreten
Lernschritten als Grundlage von Bildungserfolg

- Welche sprachlichen Anforderungen stellen
Lern-Materialien & -Aufgaben?

- Was sind die Konsequenzen,
wenn man sie (nicht) erfüllt?
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Sprache im fachlichen und sprachlichen Lernen

I. fachliche Inhalte & Aufgaben sind systematisch sprachlich kodiert
→ sprachliche Kompetenzen notwendig zum Verstehen,
→ wobei eine erfolgreiche Aufgabenbearbeitung, ggf. auch dafür

hinreichende Sprachproduktionsfähigkeiten benötigt

II. Bildungs-/Zweitspracherwerb benötigt sprachlichen Input
→ Input mit entwicklungsproximaler sprachlicher Komplexität (i+1) wichtig

- inkrementell adaptive Abdeckung der sprachlichen Mittel

“Sprache bildet das wichtigste Medium für das Lernen in allen
Bereichen, das Sachlernen ist eng mit dem Sprachlernen verbunden
und erfordert zunehmend bildungssprachliche Kompetenzen” (Heintze 2010)

→ Förderung der Sprachkompetenz ist Aufgabe aller Fächer (KMK 2008)
→ durchgängige Sprachbildung (Gogolin & Lange 2011)
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Sprachliche Komplexität

= unterschiedlich variable und elaborierte Sprache
- fachlicher Lernfokus: für authentischen, funktionalen Kontext

angemessene sprachliche Komplexität verstehen und produzieren
- sprachlicher Lernfokus: sprachliche Komplexität in

entwicklungsproximaler Zone entwickeln

• Sprachliche Komplexität ist im Kontext zu interpretieren:
- Die unterschiedliche sprachliche Komplexität
- in unterschiedlich komplexen Aufgaben
- bearbeitet von Lernern mit

� unterschiedlicher Sprachkompetenz
� unterschiedlicher Kenntnis der Inhaltsdomäne
� Unterschieden in Kognition, Persönlichkeit, Motivation, . . .
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Einfluss sprachlicher Komplexität auf Mathe-Aufgaben

• Sprachliche und mathematische Aspekte von Textaufgaben
(Daroczy et al. 2014, 2015, 2020a,b),

• Mathematische Textaufgaben sind fachlich unterschiedlich
schwer: Wahl der arithmetischen Operation, Übertrag, . . .

• Beispiel:
(1) Ein Bauer fährt zum Markt mit 47 Äpfeln.

a. Er verkauft 5 Äpfel.
b. Er verkauft 18 Äpfel.
Wie viele Äpfel hat er am Ende übrig?
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Sprachliche und mathematische Komplexität

• Wie wirkt sich sprachliche Komplexität aus? Z.B. Nominalstil

• Beispiel:
(2) Ein Bauer fährt zum Markt mit 47 Äpfeln.

a. Er verkauft 18 Äpfel.
b. Er freut sich über seinen Verkauf von 18 Äpfeln.
Wie viele Äpfel hat er am Ende übrig?
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Sprachliche Komplexität zeigt Interaktionseffekt!

einfache Sprache:
Er verkauft 18 Äpfel.

komplexe Sprache:
Er freut sich über seinen Verkauf
von 18 Äpfeln.

N = 331 SchülerInnen (10-13 Jahre)

(Daroczy, …, Meurers, & Nuerk, 2015, Frontiers in Psychology; 
Daroczy, …, Meurers, & Nuerk, 2014, KogWis

Daroczy, …, Meurers, & Nuerk, 2020)

Addition

Subtraktion

Prozent 
korrekter Lösungen
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Sprachliche und fachliche Aufgabenkomplexität

• Valide Analyse erfordert Modellierung von sprachlicher und
fachlicher Komplexität und ihrer Interaktion

• Sprachliche und fachliche Aufgabenkomplexität sind verbunden
- Es gibt nicht den einen guten, leichten Text (McNamara et al. 1996)
- Kinder präferieren Texte auf ihrem sprachlichen Niveau (McGeown

et al. 2016). Komplexität→ Motivation

• sprachliche Textkomplexität nicht global sondern spezifisch da
zu berücksichtigen, wo zur Aufgabenbearbeitung notwendig

- nicht jede sprachliche Komplexität eines Texts relevant in Annahme,
dass immer propositional text base (Kintsch 1998) erstellt wird

• Wie können wir motivierende Texte entwicklungsproximaler
Komplexität identifizieren?
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Evidenz für sprachliche Komplexität

• Wie lässt sich der Grad der Elaboriertheit und
die Vielfältigkeit von Sprache dingfest machen?

• Welche sprachliche Formen werden genutzt?
- Art der Formen im linguistischen System

z.B. Anzahl komplexer Nominalphrasen pro Satz
→ theoretische Linguistik, Zweitspracherwerbsforschung

- Vorkommen von Formen in Sprachverwendung
z.B. Wortfrequenz, Age-of-Acquisition (AoA) Normen
→ gebrauchsbasierte Linguistik, Korpuslinguistik, Psychologie
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Evidenz für sprachliche Komplexität (cont.)

• Welche Art & Menge von Bedeutung ist kodiert, und wie sind
sie zu einem kohärenten Diskurs organisiert?

z.B. Konkretheit, Ideendichte, Konnektoren, referentielle Kohäsion
→ Linguistik, Psychologie (Textverstehen, z.B. Kintsch)

• Welche Anforderungen wird an die menschliche
Sprachverarbeitung gestellt?

z.B. Gedächtnisanforderung, erwartete Fortsetzung (Surprisal)
→ Psycholinguistik (Satzverarbeitung, z.B. Gibsons DLT)

⇒ CTAP (http://ctapweb.com) bietet breite automatische
Komplexitätsanalyse für das Deutsche (Weiss & Meurers 2019a,b)
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Entwicklungsproximale Texte für sprachliches Lernen

• Lesen ist eine wichtige Schlüsselkompetenz für
Bildungsprozesse (Baumert et al. 2001).

- Die Entwicklung der Leseleistung ist eng an die Art und Häufigkeit
des Umgangs mit Texten gekoppelt.

- Der schulische Unterricht nimmt hierbei zentrale Rolle ein
(Hurrelmann 2009).

→ Schulbücher wichtig für Entwicklung von Lesekompetenz

• Wie sieht es mit der sprachlichen Gestaltung von
Schulbüchern aus?
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Sind Lehrbücher sprachlich entwicklungsproximal?

• Idee: Sprachliche Komplexitätsanalyse auf Lesetexte und von
SchülerInnen geschriebene Texte anwenden

⇒ Vergleich der Komplexität von Schulbüchern und Schülertexten
- Analyse aller zugelassenen Geographiebücher

(Berendes et al. 2018)

- Aufsätze von 1.730 Schülern, 3–8 Klasse
(KCT Corpus Berkling et al. 2014)
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Lexikalische Vielfalt (MTLD)
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Verwendung von Deagentivierungsstrategien
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Nominalstil: Verb-Nomen Quotient
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Komplexe Nominalphrasen (pro Clause)
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Komplexe NP: Postnominale Modifikation
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Komplexe NP: Pränominale Modifikation
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Nominalkomposita (pro Nomen)
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Adaptive sprachliche Gestaltung von Lehrbüchern

• Lehrbücher werden ihrer wichtigen, sprachfördernden Rolle
bislang nicht systematisch gerecht.

• Offene Fragen zum Ansatz:
- Verhältnis der Komplexität produktiver und rezeptiver Sprachverwendung?
- Was genau ist entwicklungsproximal (i+1)

� in welcher Dimension sprachlicher Komplexität?
� für welche Schüler (Motivation, Persönlichkeit, Resilienz, . . . )?
� in welcher Aufgabe?

⇒ Lernen in der individuell entwicklungsproximalen Zone ermöglichen
- Adaptive, personalisierte Bildung (Tetzlaff et al. 2021)
⇒ ALEE: Adaptives digitales Lernen in der ökonomischen Bildung
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3. D ie Ro lle des Staates in der sozialen Marktwirtschaft

In einer sozialen Marktwirtschaft erstreckt sich darüber hinaus die Rolle des Staates auf weitere Be-
reiche. Zum einen setzt der Staat für den marktwirtschaftlichen Prozess eine rechtliche Rahmenord-
nung, mit der bestimmte, für die Marktwirtschaft wesentliche Rechte und Freiheiten so weit (und 
auch nur so weit) eingeschränkt werden, dass der Wirtschaftsprozess dem Wohle der Allgemeinheit 
dient (M8). Zum anderen nimmt der Staat auch Einfluss auf die Entwicklung des Wirtschaftsprozes-
ses selbst, d. h. er betreibt „ Wirtschaftspolitik", um die Erreichung bestimmter gesamtwirtschaftli-
cher Ziele (Wirtschaftswachstum, Beschäftigung, Preisniveaustabilität) zu erleichtern. Dieser Bereich 
wird Gegenstand des Unterrichts in der Oberstufe sein.
Auf den für die soziale Marktwirtschaft charakteristischen Bereich der Wettbewerbspolitik gehen wir 
im dritten Abschnitt dieses Kapitels näher ein (s. Einleitung zu M9).
Ein weiterer, besonders wichtiger und seit jähren viel diskutierter Bereich ist die staatliche Sozialpoli-
tik*. Mit ihr versucht der Staat zu gewährleisten, was sich aus dem Marktprozess selbst nicht ergibt: 
soziale Sicherheit und sozialen Ausgleich im Sinne sozialer Gerechtigkeit. Über diesen Bereich werdet 

ihr in Kapitel 5 dieses Buches Näheres erfahren.

M 7 W enn der M ark t„ versag t " , ist der Staat gefordert -
„ ex terne Ef fek te "  und „ öffentliche Güter "

M 7 a „Externe Ef fek te "  und „ ex terne Kosten "  - M arktversagen

Der Staat beschränkt sich nicht allein auf 
das Aufstellen allgemeiner Verhaltensregeln. 
Vielmehr greift er manchmal auch aktiv in 
d ie W irtschaft ein, nämlich dann, wenn der 

s Mechanismus von Angebot und Nachfrage 
nicht zu den vo lkswirtschaftlich wün �
schenswerten Ergebnissen führt, wenn also 
ein Marktversagen vorliegt. Zum M ark tver �
sagen kommt es zum Beisp iel dann, wenn 

>» der Wettbewerb ausgeschaltet wird (vg l.
M 9). Darüber hinaus g ibt es zwei weitere 
Arten von Marktversagen.

Externe Ef fek te
Externe Effekte sind positive oder negative 

15 W irkungen, d ie vom Konsum oder von der
Produktion auf Dritte ausgehen, ohne dass 
der Verursacher dafür entschäd igt wird 
oder d ie Kosten tragen muss.
- Positive externe Effekte: Ein Beisp iel für 

20 einen Nutznießer positiver externer Effek �
te ist ein Imker, dessen Gewerbe in der Nä �
he eines Gartenbaubetriebs angesiedelt ist. 
H ie Pflanzen des Gartenbaubetriebs erhö �

hen d ie Produktivität* der Imkerei, der Gar �
tenbaubetrieb erzeugt einen Nutzen, der 25 
nicht in seine eigene Kalkulation eingeht.

Analysieren wir d ie W irkung von externen Kosten am (notgedrungen stark ver �
einfachten) Beisp iel des Flug lärms: Passag iere, Fluggesellschaften und Flughafen 
müssen für d ie internen Kosten (Flugzeug , Löhne, Benzin, Wartung , Essen, Flug �
p latz usw.) aufkommen. Doch dam it sind noch nicht alle Kosten abgedeckt, d ie 
ein Flug verursacht. Es fällt unter anderem auch noch Fluglärm an. Der Flugver �
kehr verursacht externe Kosten, d ie von den Fluggesellschaften in ihrer Kalkulation 
nicht berücksichtigt werden müssen.
Wo Lärmschäden nicht beachtet werden müssen, kann zu einem tieferen Preis
geflogen werden. D ies lockt Kunden an, d ie nicht fliegen würden, wenn sie alle
Flugkosten tragen müssten. Für d ie Fluggesell �
schaft und ihre Kunden geht d ie Rechnung auf 
- doch gesamtgesellschaftlich gesehen fliegen 
wir zu viel. D ie Kosten, d ie von der Gesamtge �
sellschaft getragen werden müssen (d ie Kosten 
der Verursacher und der Außenstehenden zu �
sammen), übersteigen den gesamtgesellschaft �
lichen Nutzen.

(Bernhard Beck, Volkswirtschaft verstehen, vdf 
Hochschulverlag, Zürich 2006, S. 115)
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Kodierung der Sprache und Meta-Information

#3T, 75-76, Expository
@M7 Wenn der Markt„versagt", ist der Staat gefordert -„externe
Effekte" und „öffentliche Güter"
@@M7a „Externe Effekte" und „externe Kosten" - Marktversagen
Der Staat beschränkt sich nicht allein auf das Aufstellen allgemeiner
Verhaltensregeln.
[...]

#3T, 75, Source
Analysieren wir die Wirkung von externen Kosten am (notgedrungen stark
vereinfachten) Beispiel des Fluglärms:
[...]

(Bernhard Beck, Volkswirtschaft verstehen, vdf Hochschulverlag, Zürich
2006, S. 115)
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Lexikalische Vielfalt (MTLD)
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Lexikalische Elaboriertheit: Frequenz
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Synt. Komplexität: Nebensatz pro Satz
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Synt. Komplexität: Pränominale Modifikation pro CNP
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Von sprachlicher zu Lernaufgaben-Komplexität

• Sprachliche Komplexität des Inputs der Aufgabe

• Inhaltliche Komplexität des Lernziels: z.B. Verständnis von
“Markträumung” komplexer als von “Preis-Mengen-Konstellation”

• kognitive Anforderungen (z.B. Anzahl für Lösung relevanter
Informationen, Menge nicht direkt relevanter Information)

• Aufgabentyp: geschlossen (True/False, Multiple Choice 2/4,
Zuordnung), halboffen (Fill-in-the-blank), offen (Antwortlänge)

- Explizitheitsgrad der Anweisungen

• Scaffolding: in Aufgabenstellung oder während Bearbeitung
gegebene Hilfestellungen

⇒ Vielfältige Parameter für adaptive Aufgabenzuweisung relevant
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Schluss

• Die sprachliche Eigenschaften von Lern-Materialien &
-Aufgaben haben direkte Konsequenzen auf

- das Verstehen von Inhalten und Aufgaben beim fachlichen Lernen
- die sprachliche Entwicklung durch entwicklungsproximalen Input

• Komplexität der sprachlichen Anforderungen ist vieldimensional
- für viele Merkmale: automatisierte Analyse frei verfügbar in CTAP

• Binnendifferenzierung aufgrund der Heterogenität der
Lernenden wichtig, aber schwer in der Praxis umzusetzen.

- Digitale Ansätze können entwicklungsproximales Lernen durch adaptive
Auswahl von inhaltlich & sprachlich förderlichen Materialien unterstützen.

- Dabei ist sprachliche Komplexität zusammen mit Inhaltsdomäne und
Aufgabenkomplexität zu berücksichtigen.
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